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Galerie Natalia Hug freut sich eine Einzelausstellung des amerikanischen Künstlers Scott 
Reeder ankündigen zu dürfen. Es ist die erste Ausstellung des Künstlers in der Galerie (und im 
Rheinland).

Reeders Ausstellung MORE WORK setzt sein einzigartiges Spiel mit Sprache und Humor fort. 
Der aus Detroit stammende Maler, Filmemacher und Bildhauer hat eine Serie von Malereien 
geschaffen, indem er Farbe auf Leinwand gesprüht und darauf Nudelstücke verteilt hat. Eine 
Serie kleiner Malereien beinhaltet jeweils zwei Schlagworte, die Kurioses und Provokatives 
verkünden. In Anlehnung an Ed Ruschas Stil, steht auf den kleinen, 50x40 cm großen Rech-
tecken IDEA SALE, FAKE WORK und DARK MATH: durch seine Airbrush- und Schablo-
nentechnik und eine auffällige Farbpalette spielt dieser Stil an auf eine Art Teenagerästhetik mit 
einer Atmosphäre höflicher Transgression. Die optisch eindrücklichsten Arbeiten der Ausstel-
lung gleichen einem sternenklaren Himmel mit winzigen Buchstabensuppen-Lettern, die einen 
Lichtpunkt auf der schwarzen Leinwand kennzeichnen. 

Reeder wurde 1970 in Ann Arbor, Michigan geboren. Er lebt und arbeitet in Detroit und lehrt 
am Art Institute of Chicago. Jüngste Einzelausstellungen umfassen 356 Mission Road in Los 
Angeles; das Museum of Contemporary Art in Chicago; Lisa Cooley in New York; die Green 
Gallery in Milwaukee; Kavi Gupta in Chicago; Jack Hanley in San Francisco und Midway 
Contemporary Art in Minneapolis. Ausgewählte Gruppenausstellungen umfassen Marlborough 
Chelsea in New York; Tate Modern in London; New Jerseyy in Basel; Gavin Brown’s Enterprise 
in New York und Cheim & Read in New York. 

2002 eröffnete Reeder zusammen mit seinem Bruder Tyson und seiner Ehefrau Elysia Borowy-
Reeder eine kleine Schaufenstergalerie in Milwaukee, den General Store. Die beiden Brüder 
haben etliche Ausstellungen gemeinsam kuratiert, unter anderem Drunk vs. Stoned bei Gavin 
Brown’s Enterprise in New York und The Early Show bei White Columns, auch in New York. Ihr 
jüngstes Projekt, der Club Nutz, gilt als der kleinste Comedy Club der Welt. Hier finden zahl-
reiche Performances, musikalische Veranstaltungen, Vorträge, Filmvorführungen und Tanzparties 
statt. 


